
gufgesbel_lé_xi-. Hamburger Büfgéri RA  —— Die Ehe 1Mars}zail, Bruce: J1le \  Ijl—e‘rrlicvhk'eit i<st“wurde unglücklich. Die drei Söhne, eben-
falls sonderbar und unausgeglichen, verkeh-

innerlich. Roman. (296 5.) Köln 1954,
Hegner. M 12,80kaum noch miıt den KEltern. ach einem Jakob Hegner hat den Roman: Die Welt,üblen Auftritt der Ehegatten WIT'"!  d der sech- cdas Glück un Kather Smith, der schon VO:  mz197ä  hrıge Krnst Albert Tüllmann ermordet. Jahren ın deutscher Sprache erschien (vgl.Die Nachforschungen des Kriminalkommigs- diese Zs 153 [1953 ] S4 16 übersetzt.:

Si  ' der nach der Sachlage die Angehörigen Ks ist ohl der IS Priesterroman des ich-verdächtigen muß, bringt das Geschehen ters, der besonders die schlichte Alltäglich-Flufß: Die Selbstbekenntnisse Aenlas und ih- keit prlesterlichen Wirkens zum (Fegenstand
TCTr Söhne, endlose Reden un Gespräche hat. Becher S..Iüber den Zwiespalt vVvon Geist un! Stoff, das
Böse, das Versagen des Menschen, die Macht
der i1ebe un: die eW1ge Lust der Schöpfungund des Lebens Maaß vertritt dıe Auffas- Reisenl
u  5 dafßs AU: der inneren Kraft der geisti-
SECN Menschen immer wlıleder der Versuch Goiding‚ Louis: Leb wohl Ithaka (3Seiten) München 19506, Albert Langengemacht werden mu{fß, die erdgebundene Ich- und Georg Müller. Leinen :DM 19,50.sucht zu überwinden. Gott ıst ihm 00 S In einem Kınderbuch begegnete ZU
Begriff hne Inhalt, VO dem WIir reden, der ersten Mal UÜdysseus, un seine Gestalt hıeiß
ber ın S1C nicht existiert un: darum auch ın seitdem nıcht mehr los Als der erste
keinen wahren Kintflufß auf die Schicksale Weltkrieg ın ın den Nahen Osten führte,der Menschen hat. Ks ist alles etwas VL - benützte die Gelegenheit, um eIN1ge der
schroben, w äas bei den Mitgliedern der Fa- ın Odyssee und Ilıas erwähnten Stätten
milie geschi;ehtl nd gesprochen WITrd. Die besuchen. Er kam uch Sa12Z nahe Ithaka
Kraft der Sprache wird INa  —_ durchaus. U vorbel. ber erging ıhm w1e seinem Hel-
kennen. der RKoman eın Zeugnis dafür ıst, den Das Schiff führte 1  yı P hne anzulegen,Au f dem heutigen Schriftsteller der platte wieder ın die Weite Es sollte noch eınNıgeMaterialj._shms un: Naturalismus nıcht mehr Jahrzehnte dauern, bis endlich den Fulß
genügen und dafß die Seele wieder ın ihr auf die Heimatinsel des Odysseus setizen
KRecht eingesetzt werden muß? Ein konnte. In der Zwischenzeit War überall
nungsbild ıst bei Maa{fß allerdings nıcht VOT- seinen Spuren nachgegangen; sogar das
handen. Man kann uch noch nicht C070 der and der Lotusesser, iıne Insel. vor der
anıma naturaliter chri  1ana sprechen, ‚eher nesischen Küste, hatte aufgesucht. VWiıe
VO|  - einer Seele, die auf das Gute und Wahre Odysseus kam daäann VO and der Phä-
hingeordnet ist, das aber unpersönlich utfo- aken, VOo  =n| Korfu, nach dem and seiner
NO steht. Trotzdem wird das Gemeine, das Sehnsucht. Was auftf diıesen Fahrten C Ca
nicht verführerisch dargestellt wird, nıcht lebte, das weıilß ebhaft und mit Humor
eige:ntlich moralisch beurteiılt. schildern. Die anschaulichen Beschrei-

Becher S.J bungen griechischer Landschaften werden
durch zahlreiche JTafeln unterstutzt. Mıt ı5

Ött, lÜolfgéné: Haie und Kleıine Fısche. trockener Gelehrsamkeit bleıibt der Leser
Roman. (504 5 München 19506, Lan- verschont. Die Übersetzung ıst gul. Nur
ACH U: Müller. DM 16,50 hätte da, G., 1Ur seine englischspre-Stofiflıch ist der Bericht über den Seekrieg, chenden Leser die Aussprache der heutigenwI1e scheınt, fachmännisch in Ordnung. Griechen ZU bezeichnen, Jlomeeros der

Das nach dem Vorbild vieler sprachlıch Meeros schreibt, für den deutschsprachigenrüder KRKRomane des zweıten W eltkrieges SC- Leser OMITOoSs der Miros ZEeSETIZL werden
schriebenc uch bedeutet ber weder fOr= mussen. Die Unterschrift ‘einer Tafel will
mell, noch psychologisch, noch gehaltlıch uch glauben machen, da{fß JTelemach den
eiwas Neues. An diıesem Urteil kann auch Menelaos aut der Insel Lemnos besucht
die zutreifende, uch eın negative hat, während In Wirklichkeit dıeser NUurKritik über den Zustand Deutschlands ın mıt iılıım von der Insel gesprochen hat
den Jahren des Dritten Reiches S 457 bıs Bleibe
4(5) nıchts ändern. prher Brüghzann‚ Claus-Wes.?el und Hedi, EgeMarshall, Bruce: Kätzchen und Katzen. Friedrich: Skandınarvlen. Geistige(120 Seıten) Köln 1955, Jakob Hegner. Länderkunde. (416 5: Nürnberg 1956,

0,50 Glock und utz Ln 15,—
Wer die Katzen Liebt und Jeicht erträgt, Die Bände der Sammlung ‚„Geistige Län-
nın uch andere, selbst der Religıon nahe derkunde‘‘ ehandeln nıcht das Geographi-
Dinge aus der Katzenperspektive behandelt sche, sondern das Kulturelle. So gibt uch
werden, WIT S1C. dem Jaunıgen Eınfall dieser Band Auskunft über Kirche, Staat,
des Dichters freuen. Auf die Hälfte VeOeI - Unterricht und Lıteratur,Gesellschaft,
kürzt käme das Buch nicht iın die ähe C.  — Wissenschaft, Bibliotheken un Museen,
müdender Wiederholung. ech $unqt‚ Theater, iFilm und Musık, Presse,
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en
Verlagswesen, RurIdfunk ufid Fernschen Bericht leuchtei Cin gufgéschlossenés, fürden Ländern Dänemark, Island, Norwegen, alles ute dankbares Gemüt dem Leser ent-
Schweden un Finnland. Der Stoff ist über- BCeSCNH, das bereit ist, S1C. den Verhältnissen
sichtlich angeordnet, da{iß jede SC- und Tatsachen aNnzupassen, un! darum uch
wünschte Auskunf{t schnell gefunden WET- seinen Weg findet. Bleibe
den kann. Bleibe

Goneim, Mohammed Zakaria: Dıe VeEeT-
Benitez, Fernandao: Auf den Spuren Her- schollene Pyramide. (170 Seıiten und

Eın historischer Roman. Abbildungen) Wiesbaden 1955,
(201 S Bonn 19506, Brockhaus. 11,—Brr  CI Buchge-
meıinde. Leinen 12,807PEa  5  A  en  Vérlägsé«resen, läündf'uflkun‘d Fémséheh in  Bericht  ] uchiet eı aüfgeai:iil‘o.'ssenes;  für _  den Ländern Dänemark, Island, Norwegen,  alles Gute dankbares Gemüt dem Leser ent-  Schweden und Finnland. Der Stoff ist über-  gegen, das bereit ist, sich den Verhältnissen  sichtlich angeordnet, so daß jede ge-  und Tatsachen anzupassen, und darum auch  wünschte Auskunft schnell gefunden wer-  seinen Weg findet.  I. Bleibe  den kann.  .I° Bleibe  Goneim, Mohammed Zakaria: Die ver-  Benitez, Fernando: Auf den Spuren Her-  schollene Pyramide. (170 Seiten und  nando Cortes. Ein historischer Roman.  35 Abbildungen) Wiesbaden 1955, F. A.  (271 S.) Bonn 1956, B  Q  Brockhaus. DM 11,—.  onner Buchge-  meinde. Leinen DM 12,80* *  Y  Kann es so etwas geben wie eine verschol-  Soustelle, Jacques: So lebte  e Arte-  lene Pyramide? Offenbar könnte eine fer-  ken am Vorabend der spanischen  tige Pyramide nicht verborgen bleiben. Aber  Eroberung. (312 S.) Stuttgart 1956,  bei der Untersuchung des Geländes von  Deutsche Verlagsanstalt. Ln. DM 12,80.  Sakkara kam G. auf den Gedanken, daß  Das erste Buch ist nicht ein historischer  sich im Boden noch sehr alte Überreste ver-  Roman im gewöhnlichen Sinn. Es beschreibt  bergen müßten. Die Grabungen förderten  wohl die Vorbereitung der Expedition nach  denn auch Reste einer Umfassungsmauer  Mexiko, ihre Anfahrt und den Zug von der  zutage, wie man sie von den erhaltenen  Küste bis nach Mexiko. Dabei hält es sich  Pyramiden her kennt. Dann zeigten sich  dicht an die Quellen. Dazu, und das ist das  auch bald die Reste einer angefangenen,  Eigenartige des Buches, gibt es schöne  aber nie vollendeten Pyramide. Zu jeder  Schilderungen der Natur, der Einwohner,  Pyramide gehören aber auch unterirdische  der Städte und der Monumente, die dem  Räume mit ihren Zugängen, die als Grab-  Reisenden begegnen, der, wie der Vf., den  kammern dienten. Diese fehlen auch bei  gleichen Weg zurücklegt wie einst Cortes  der neuentdeckten nicht. Man stieß sogar  auf einen wunderschönen unberührten Ala-  und seine Soldaten. Vergangenheit und Ge-  genwart spielen ständig ineinander; denn  bastersarg; aber, eine große Enttäuschung,  dem Vf£. liegt daran, aus jener die heutige  eine Leiche hat er nie enthalten. Auch Ge-  Zeit und den besonderen Charakter und die  schmeide einer königlichen Prinzessin und  Schicksale seines Landes zu verstehen. —  viele Steingefäße wurden geborgen. Die Er-  Das zweite Buch gibt eine geordnete Dar-  forschung der weitläufigen unterirdischen  stellung der Kultur der Azteken, von Re-  Gänge wird noch längere Zeit in Anspruch  ligion, Staat, Gesellschaft und von den Sit-  nehmen. Wahrscheinlich war die Pyramide  ten des Alltags. S. ist nicht wie viele andere  für den Nachfolger Djosers namens Dje-  Forscher der Meinung, diese Kultur sei in-  serti-ankh oder Sekhem-khet aus der Drit-  nerlich schon gefährdet gewesen und dar-  ten Dynastie bestimmt. Außerdem ließ sich  um so leicht den Eroberern zum Opfer ge-  feststellen, daß sie seit etwa 3000 Jahren  fallen. Er glaubt vielmehr, sie sei gerade  unberührt geblieben ist. Da sie in unvoll-  daran gewesen, die Reste von Barbarei, die  endetem Zustand auf uns gekommen ist,  ihr noch anhafteten, abzustreifen und sich  Jäßt sich auch manches über das Vorgehen  frei zu entfalten. Sicher ist, daß in vielen  beim Pyramidenbau erkennen, was die fer-  Punkten, wie Architektur, Skulptur, staat-  tigen Pyramiden nicht gestatten. Der Be-  liche Organisation, diese Kultur, die die  richt, der flüssig aus dem Englischen über-  Azteken meist von den Tolteken und ver-  setzt ist, liest sich auch für den Laien mit  wandten Völkern übernommen hatten, Be-  Interesse.  I. Blyeil)e  wundernswertes geleistet hat. Ihrer Reli-  gion, deren Götter immer wieder durch  Maliepaard C. H. J.: Weiße Städte,  Menschenopfer besänftigt werden mußten,  schwarze Zelte. (240 S. und 35 Abbil-  haftet jedoch etwas Grausames und Be-  dungen) München 1956, A.Langen und  drückendes an.  I. Bleibe  . G. Müller. Leinen DM 14,80.  Die Ereignisse der letzten Zeit haben die  Scott, Gerda R.: Und auf tat sich Ame-  Aufmerksamkeit auf Jordanien gelenkt. Der  rika. Ein Erlebnis-Bericht. (255 S.) Ham-  Staat ist noch jung, das Land zu einem  burg 1953, Christian Wegner. Leinen  großen Teil Wüste. Moderne Technik und  DM 9,80.  ganz primitive Lebensweise stoßen überall  Eine mit einem Amerikaner verheiratete  unvermittelt aufeinander. M. hat das Land  Deutsche reist zu ihrem Mann in die USA.  in allen Richtungen durchquert. Er bietet  Sie schildert die Überfahrt unter den Be-  keine systematische Darstellung der Ver-  dingungen der Zeit gleich nach dem Krieg,  hältnisse, sondern sozusagen eine Reihe von  die Ankunft, die Überraschungen, Freuden  interessanten Kurzfilmen, die blitzartig die  und Enttäuschungen. Unter vielen Schwie-  Verhältnisse bald hier, bald dort beleuch-  rigkeiten, die ihr unentwegter Mut aber  ten und zum Schluß zusammen doch einen  en.  besiegt, gelingt es dem Ehepaar, sich eine  guteny Gesamteindruck hinterlass  neue Lebensgrundlage zu schaffen. Aus dem  I. Bleibe  160Kann eiwas geben wWIeE ıine verschol-

doustelle, Jacques: 5 o lebteA  Ur  die zte- lene Pyramide? Offenbar könnte ıne fer-
ken Vorabend der spanıschen tıge Pyramide nıcht verborgen bleiben. ber
Eroberung. (312 S Stuttgart 1956, beı der Untersuchung des Geländes VO.:
Deutsche Verlagsanstalt. In 12,80 Sakkara kam auftf den Gedanken, daß

Das erstie uch ist nıcht eın hıstorischer SIC. ım Boden noch schr alte Überreste VOer-
Roman 1m gewöhnlichen Sınn Es beschreibht bergen müßten. Dıie Grabungen förderten
wohl die Vorbereitung der Kxpedition nach denn uch Reste einer Umfassungsmauer
Mexıko, Tre Anfahrt und den Zug VO.  - der zutage, W1e INa  ea} sS1e Vo  e} den erhaltenen
Küste bis nach Mexiko. Dabei hält S1C. Pyramiden her kennt. Dann zeigten sich
dicht die Quellen. Dazu, und das ıst das uch bald die Reste einer angefangenen,
Kıgenartige des Buches, gıbt schöne ber nıe vollendeten Pyramide. Zu jeder
Schilderungen der Natur, der Einwohner, Pyramide gehören aber uch unterirdische
der Städte un der Monumente, dıe dem Räume mıiıt e  l  Tren Zugängen, die als rab-
Reisenden begegnen, der, WwW1e der NIg den kammern dienten. Diese fehlen uch be1ı
gleichen Weg zurücklegt WIeE einst Cortes der neuentdeckten nıcht Man stieß

aut einen wunderschönen unberührten Ala-un seine Soldaten. Vergangenheit un (ze=
genwart spielen ständig ineinander; denn bastersarg; aber, eine große Enttäuschung,dem Vf lıegt daran, aus jener dıe heutige ıne Leiche hat n1ıe enthalten. uch SE
eıt und den besonderen Charakter und die schmeide einer königlichen Prinzessin un
Schicksale seines Landes verstehen. viele Steingefäße wurden geborgen. Die Er-
Das zweıte uch gibt ıne geordnete Dar- forschung der weiltläufigen unterirdıischen
stellung der Kultur der Azteken, VOoO  - Re- Gänge wird noch längere eıt In Anspruchlıgion, Staat, Gesellschaft und VOoO  —_ den Sıit- nehmen. Wahrscheinlich WAar die Pyramıdeten des Alltags. ıst nıcht w1e vıele andere für den Nachfolger Diosers aIineNns Die-WHorscher der Meınung, diese Kultur sSe1 1D - serti-ankh der Sekhem-khet Uus der Drıt-
nerlich schon gefährdet und dar- ten Dynastie bestimmt. Außerdem lheß S1C.
19808! leicht den Eroberern ‚U Opfer g- feststellen, da{fß s1e seıt twa 3000 Jahren
fallen. Er glaubt vielmehr, Sie sSC1 gerade unberührt geblieben ist. Da sS1e ın unvoll-
daran SCWESCH, die Reste VO  - Barbareı, dıe endetem Zustand auf ulls gekommen ist,ihr noch anhafteten, abzustreifen und S1C. 1äßt sıch uch manches über das Vorgehenfreı entfalten. Sicher ist, da{iß in vielen beim Pyramidenbau erkennen, w as dıe fer-
Punkten, WIE Architektur, Skulptur, staat- tıgen Pyramiden nıcht gestatten. Der Be-
lıche Urganisatıon, diese Kultur, die dıe richt, der flüss1ıg 2UuUSs dem KEnglischen über-
Azteken meiıst von den Tolteken und VL - ıst, lıest S1C. uch für den Laıjen mit
wandten Völkern übernommen hatten, Be- Interesse. Blyeibewundernswertes geleistet hat. Ihrer elı-
g10N, deren (3ötter immer wieder durch Malıepaard Weiße Städte,Menschenopfer besänftigt werden mußten, schwarze Zelte. (240 und Abbil-
haftet jedoch eLiwas Grausames und Be- dungen) München 1956, A. Langen und
drückendes Bleibe Müller. Leinen 14,830.

Die Ereignisse der etzten eıt haben die
Scott, Gerda Und aut tat sıch Ame- Aufmerksamkeit auftf Jordanien gelenkt. Der
9Eın Erlebnis-Bericht. (259 3:} Ham- Staat ist noch jung, das and einem
burg 1953, Christian Wegner. Leinen großen el W üste Moderne Technik und
DM 9,50 S4anz prımıtıve Lebensweise stoßen überall

Eıne mıiıt einem Amerikaner verheıiratete unvermiıttelt aufeinander. hat das and
Deutsche reist iıhrem Mann ın dıe USA iın allen Richtungen durchquert. Er bietet
Sıe schildert die Überfahrt unter den Be- keine systematische Darstellung der Ver-
dingungen der eıt gleich nach dem Krieg, hältnisse, sondern SUOZUSaSCH ıne Reihe Von
die Ankunft, die Überraschungen, Freuden interessanten Kurzfilmen, die blitzartig die
und Enttäuschungen. Unter vielen Schwie- Verhältnisse bald hier, bald dort beleuch-
rıgkeiten, die iıhr unentwegter Mut ber ten un ZU Schlufß doch einen
besiegt, gelingt dem Ehepaar, sıch ıne Gesamtemdruck hinterlass
NeCUeE Lebensgrundlage schaffen. Aus dem Bleibe
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